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Innerhalb CPES® gibt es verschiedene Klassen von 
Vorgängen. Für den Verkauf gibt es den Vorgang-FC 
(ForeCast) und den Barverkauf, für den Service den Ser-
vicevorgang, den verknüpften Servicevorgang, den War-
tungsvorgang und zusätzlich die Vorgänge für Kurzmiete 
und Langmiete. 

Auf der Inhaltsseite der Vorgänge zum Kontakt zeigt die 
Übersicht alle hierzu bestehenden Vorgänge. Über ein 
„Gehe zu“ kann der Benutzer sofort zum gewünschten 
Vorgang springen.

Bei Neuanlage des Vorgangs werde die angebotsrele-
vanten Eckdaten erfasst. Die Felder für den zuständigen 
Außendienst, das bezogene Lieferland und die Länder-
gruppe werden automatisch vorgelegt. Diese Daten wer-
den benötigt, um beim Schreiben des Angebots  richtigen 
Textbausteine heranzuziehen. I

m Block „Forecast“ werden die Chancen 1 und 2 bewer-
tet, wobei Chance 1 die Wahrscheinlichkeit der grund-
sätzlichen Realisierung des Projektes beschreibt. Chan-
ce 2 bewertet die Chance für den Anbietenden. 

Auftragsvergabe und Ausführung dienen der Einordnung 
dieses Angebots in die entsprechende Zeitachse.

Zu jedem Vorgang können in Abweichung von den beim 
Kontakt hinterlegten Adressen weitere Adressen definiert 
werden. Dies kommt z. B. vor, wenn eine Lieferung für ei-
nen Kunden in Abweichung von seiner normalen Liefer-
adresse an eine individuelle Baustellenadresse erfolgt. 

Diese Zusatzadressen werden automatisch bei der Er-
stellung aller Dokumente berücksichtigt.
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Jedes Angebot hat einen eigenen Berichtsordner, die 
Funktion ist identisch wie bereits unter „Berichtswesen“ 
beschrieben. Der Bericht zum Vorgang dient dazu, jedes 
Angebot individuell verfolgen und terminieren zu kön-
nen. 

Weiterhin können von hier aus Aufgaben vergeben wer-
den und Beiträge zum Produktmanagement geleistet 
werden.

Zu jedem Vorgang gehört eine eigene Dokumentenver-
waltung. Hier können Dokumente hinterlegt werden, die 
speziell dieses Vorgang betreffen. Das können z. B. sein 
E-Mails, Korrespondenzen, Verträge, Zeichnungen oder 
ähnliches.

Gerade im technischen Bereich gibt es eine Fülle von 
sehr spezifischen Tabellen oder Datenblättern. Mit dem 
CPES® Formulargenerator ist der Benutzer in der Lage, 
sich jedes gewünschte Formular entsprechend seinen 
Bedürfnissen zu erzeugen. 

Formulare können im Zusammenhang mit Kontakten, 
Vorgängen und Beständen erzeugt und abgelegt wer-
den.
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Wenn mit dem Kunden eine generelle Vereinbarung über 
bestimmte Vertrags- und Preiskonditionen getroffen ist, 
so wird bei der Angebotserstellung das für diesen Kun-
den gültige Konditionsblatt heran gezogen und bei der 
Kalkulation der einzelnen Positionen berücksichtigt. 

Unabhängig davon kann in dem Angebot in Abweichung 
von dem Konditionsblattindividuell kalkuliert werden.

Auf der Kalkulationsseite kann der Benutzer entspre-
chend seinen Rechten wahlweise auf Positionsebene, 
auf Kapitelebene oder aber über den gesamten Vorgang 
kalkulieren und Rabatte berechnen. 

Die Kalkulationsseite zeigt an, welche Rabatte am Ende 
gegeben wurden und wie sich diese auf den Ertrag und 
den Deckungsbeitrag auswirken. Gerät der Deckungs-
beitrag unter einen vorbestimmbaren Wert, so erscheint 
der Deckungsbeitrag in rot und es erfolgt eine Warnung 
an den Benutzer.

CPES® kennt zu jedem Ihrer Angebote Ihre Wettbewer-
ber. Trifft der Kunde seine Entscheidung für oder gegen 
Sie, so werden zu jedem teilnehmenden Wettbewerber 
die entscheidenden Gründe wie z.B. technische Leis-
tung, Erfüllung der Anforderung, Qualität des Service, 
Image des Unternehmens, Preis usw. erfasst. 

Diese Daten sind nicht nur die Grundlage für eine spä-
tere Wettbewerbs- und Erfolgsanalyse, sie geben dem 
Benutzer die Transparenz, die für den Erfolg entschei-
dend ist.
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Über den Projektplan können die dort definierten Leis-
tungen und Zeitaufwendungen dem Vorgang zugewie-
sen werden. Sobald diese Leistungen den ausführenden 
Personen zugeteilt sind, werden die entsprechenden 
Termine in CPES® erzeugt. Über die Zeiterfassung kom-
men später die real aufgewendeten Leistungen und Zei-
ten zurück. 

Damit ist im Zeitplan jederzeit der aktuelle Projektfort-
schritt erkennbar, gleichzeitig fließen diese Werte in die 
Kalkulation ein und zeigen schon während der Projekt-
phase einen Soll-/Ist-Zustand an. Zum Abschluss des 
Projektes sind diese Daten die Basis für die Nachkalku-
lation.
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